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1 Executive Summary 

Das Interesse an energieautarken und umweltschonenden Lösungen im 
Heizungsbereich ist in Österreich groß. Die Bevölkerung ist durch wiederholte 
Preissprünge und Versorgungsprobleme bei fossilen Energieträgern stark 
verunsichert. Preisstabilität und Versorgungssicherheit werden daher immer 
wichtiger bei der Wahl der Wärmeversorgung. Solarwärme bietet hier entscheidende 
Vorteile, die jedoch in der Bevölkerung noch viel zu wenig bekannt sind. 
Solarenergie ist CO2-frei, fast unbegrenzt verfügbar und als Energiequelle kostenlos. 

Um breit auf diese Energieform aufmerksam machen und möglichst viele Menschen 
zum Umstieg auf Solarwärme bewegen wurde von Lebensministerium, Klimafonds 
und Austria Solar die Solarkampagne „Schlaue heizen mit der Sonne“ durchgeführt. 
Der Klimafonds stellte 393.000 Euro zur Verfügung, der Verband Austria Solar 
150.000 Euro, der Gesamtumfang der Solarkampagne betrug 543.000 Euro (inkl. 
MWSt). Durch die breitenwirksam angelegte Kampagne sollten auch die weniger zum 
Energiethema sensibilisierten Bürger erreicht werden. 

Die zentrale Botschaft der Kampagne lautete: 

 Machen Sie sich unabhängig! 

 Nutzen sie die Sonne für Warmwasser und Heizung! 

 Profitieren sie von attraktiven staatlichen Förderungen! 

 Alle Infos über Solarwärme unter www.solarwaerme.at! 

Die Veränderungen in Bewusstsein und Informiertheit der Bevölkerung hinsichtlich 
Solarwärme wurden vor, während und nach der Kampagne abgefragt und 
dokumentiert. Weiters wurden Wirkung und Botschaft des TV-Spots in einer 
Befragung überprüft. Auch die Reichweiten, Hotline-Anfragen und Webzugriffe durch 
die Kampagne wurden dokumentiert. 

Die Solarwärmekampagne 2010 „Schlaue heizen mit der Sonne“ wurde von Februar 
bis Mai 2010 durchgeführt. In den Medien Kronen Zeitung „BAUEN WOHNEN leben“, 
krone.at, ORF, Ö3, Der Installateur, Solarwärme Info-Hotline und 
www.solarwaerme.at wurde die österreichische Bevölkerung auf die Vorteile von 
Solarthermie aufmerksam gemacht. Das Ziel war eine Bewusstseinsveränderung 
beim Umgang mit dem Thema heizen und die Steigerung der Bekanntheit von 
Heizen durch Solaranlagen. Durch die Kampagne wurden insgesamt fast 270 
Millionen Kontakte erzielt. 

Die Befragung der Marktforschungsinstitute hat ergeben, dass Personen über 30 
Jahren (Frauen stärker als Männer) sowohl eher spontan an Solarenergie als auch 
die Kampagne stärker wahrgenommen haben. Die Zielgruppe der über 30-
jährigen wurde erreicht. Vor der Kampagne haben 40% der Befragten spontan 
Solarenergie als Methode der Warmwasseraufbereitung und als Heizungsmöglichkeit 
angegeben, nach der Kampagne 44,5%. Die Kampagne konnte das Bewusstsein 
in der Bevölkerung zu Solarenergie um 10% steigern.  

Sechs Wochen nach dem Start der Kampagne konnten sich 35% der Befragten 
an die Kampagne erinnern, bei Kampagnenende nach drei Monate bereits 51%.  
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Insgesamt war festzustellen, dass sich die Befragten an die Werbung in Zeitung 
(51%) und Fernsehen (39%) wesentlich stärker erinnern konnten als an die 
Radiowerbung (5%). Bei den Mitgliedern war Radio mit 79% das stärkste 
Medium, Zeitung und Fernsehen folgten mit 50% und 46%. Bei SolarPartnern 
lagen alle drei Medienarten dicht bei einander. Fernseh- und Radiowerbung 
erzielten bei der Erinnerung 29%, Zeitungswerbung folgte mit 26%. 

Die Kampagneninhalte „günstig – Umsteigen lohnt sich – leistbar fürs Privathaus – 
fossile Energieträger unsicher“ wurden erfolgreich kommuniziert und von den 
Hörern und Sehern mehrheitlich erinnert. Beide Werbespots wurden als 
besonders gefällig und auffällig beurteilt. 

10% der Mitglieder und 20% der SolarPartner von Kunden und Lieferanten auf 
die Solarwärmekampagne angesprochen. 

Von den Mitgliedern und SolarPartnern wird bei einer eventuellen Wiederholung einer 
Solarwärmekampagne eine stärkere und auffälligere Präsenz in den Medien 
gewünscht.  

Zusammenfassen ist zu sagen, dass bei allen Befragten die Solarwärmekampagne 
2010 „Schlaue heizen mit der Sonne!“ sehr positiv in Erinnerung geblieben ist. 
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1.1 Maßnahmen 

1.1.1 Kampagnenstart – Pressekonferenz und Event 

Der Kampagnenstart erfolgte am 18. Februar 2010 anlässlich einer Pressekonferenz 
mit Umweltminister Niki Berlakovich, Klimafonds-Geschäftsführer Ingmar Höbarth 
und Austria Solar Obmann Robert Kanduth. 
Die Initiatoren stellten der versammelten Presse Ziel und Strategie der Kampagne 
vor, als Ort war das Hotel Wilhelmshof mit der größten thermischen Solaranlage 
eines Hotels in Wien (154 m2 Kollektorfläche) gewählt worden. 

Lebensministerium, Klimafonds und der Verband Austria Solar starten eine 
österreichweite Informationskampagne 

(v.l.n.r.): Robert Kanduth, Obmann Austria Solar; BM Niki Berlakovich; DI Ingmar Höbarth, GF Klima- 
und Energiefonds 

Am Abend desselben Tages fand im Dachsaal der Urania ein gesellschaftlicher 
Auftaktevent statt. Die Veranstaltung war mit rund 100 TeilnehmerInnen aus 
Wirtschaft, Verwaltung und Politik gut besucht. Mit einer Diashow und einer 
Tanzeinlage wurde die Ausgangssituation von Klimawandel und 
Ressourcenverknappung thematisiert und Solarwärme als Antwort auf die 
gesellschaftliche Herausforderung präsentiert. Ziel und Strategie der Kampagne 
wurden von den Initiatoren Lebensministerium, Klimafonds und Austria Solar 
vorgestellt, der Radio- und TV-Spot das erste Mal der Öffentlichkeit präsentiert. 
Mit einer Torte samt Feuerwerk wurde am gleichen Abend das Jubiläum 10 Jahre 
Austria Solar gefeiert. 
 

Die Initiatoren beim Anschneiden      Der Austria Solar Vorstand feiert  
der Torte        das 10 jährige Verbandsjubiläum  
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Die künstlerische Thematisierung   100 TeilnehmerInnen aus Wirtschaft, 
der Bedeutung von Solarwärme    Verwaltung und Politik 

 

1.1.2 Tag der Sonne 2010 

Am 7. und 8. Mai fand bereit zum 9. Mal die bundesweite Aktion „Tag der Sonne“ 
statt. In Österreich war die Aktion heuer Teil der laufenden Kampagne „Schlaue 
heizen mit der Sonne“ von Austria Solar, Klimafonds und Lebensministerium. 

In Österreich machten 297 Gemeinden, Betriebe, Schulen und Beratungsstellen mit. 
So informierten Gemeinden, Betriebe, Beratungsstellen, Schulen und Kindergärten 
über Solarenergie und setzten verschiedenste Aktivitäten zum Thema. Es gab zum 
Beispiel Infostände, Vorträge, kostenlose Solarberatungen, Live- Kranmontagen von 
Solaranlagen und Anlageneröffnungen, wo sich jede/r kostenlos beraten und 
informieren konnte.  
Zudem veranstalteten die meisten Hersteller von Solaranlagen einen „Tag der 
offenen Tür“, wo Interessierte technische Tipps, Produktinformationen, 
Werksführungen und vieles mehr bekamen. Viele Installateure schlossen sich dem 
Tag der Sonne mit eigenen Hausmessen an und boten dabei Solaranlagen zu 
besonders günstigen Preisen. 
Vor allem viele Schulen haben sich heuer abermals entschlossen ihre Schüler über 
die günstige Energiealternative zu informieren und so ihr Umweltbewusstsein zu 
schärfen. In den Schulklassen wurden eigene Gesangs- und Tanzaufführungen 
geboten, es gab Luftballonsstarts mit Wunschkarten an die „Solar-Zukunft“ und 
natürlich viel Information zum Thema Sonne. 

Luftballonstart in 
Oberwart 

Informationsstand in 
der Gemeinde Scharten 

Vorträge zu Solarenergie 
in Wartberg/Krems 

   

Mehr Fotos vom „Tag der Sonne 2010“ unter: 
http://www.solarwaerme.at/Aktionstag/Bildergalerie/ 
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1.1.3 Solar-Serie in der Kronen Zeitung, Beilage BAUEN WOHNEN leben 

Die Kronen Zeitung ist das auflagenstärkste Printmedium Österreichs und verfügt 
mit krone.at auch über eine Internetmöglichkeit zur Aufbereitung des Themas. Die 
Reichweite der Printausgabe beträgt 1 Mio. Leser, bei krone.at 800.000 Webzugriffe. 
In 7 Ausgaben der Freitagsbeilage BAUEN WOHNEN leben der Kronen Zeitung wird 
Solarwärme mit einer Doppelseite redaktionell behandelt, darüber hinaus sind die 
Printbeiträge während der gesamten Kampagnenlaufzeit auf krone.at durchgängig 
abrufbar. Zu Kampagnenstart und am Tag der Sonne wird mit einem Hinweis am 
Titelblatt der Krone auf die Serie hingewiesen. Auf der Titelseite von BAUEN 
WOHNEN leben wird laufend auf die Serie hingewiesen, zum Start zusätzlich mit Bild. 

 

Beispiele aus der Kronen Zeitung:   

   Beispiele von krone.at: 

 

Alle Artikel der Serie finden sie im Anhang 

 

1.1.4 Solar-Radiospot in Ö3 

Der Sender Ö3 ist der reichweitenstärkste Radiosender Österreichs. Die Reichweite 
in der Hauptsendezeit beträgt 2,8 Mio. Hörer. Mit einem Radiospot von 22 Sekunden, 
sowie einem zusätzlichen Reminder-Spot zum Tag der Sonne im Mai wurde 162 mal 
auf die Abhängigkeit bei der der Energieversorgung und die Vorteile von Solarwärme 
sowie Informationsmöglichkeiten aufmerksam gemacht. 
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1.1.5 Fernseh-Werbespot im ORF 

Der ORF ist der reichweitenstärkste Fernsehsender Österreichs. Die Reichweite in der 
Hauptsendezeit beträgt 1 Mio. Seher. Zwischen Nachrichten und Wetter wurde zur 
Hauptsendezeit am Sonntag 21 Mal ein 10-sekündiger Solarspot mit der Botschaft 
gesendet: „Mit einer Solaranlage hätten Sie sich diese Woche xx% Ihrer 
Warmwasserkosten gespart“. Die Einsparungswerte basierten auf realen 
Wetterdaten der ZAMG für die jeweilige Woche. 

 

TV-Spot der Solarkampagne 2010 (im ORF mit jeweils aktuellem 
Wochenwert) 

 

 

 

 

 

 

 

1.1.6 Solar-Serie im Branchenmagazin „Der Installateur“ 

„Der Installateur“ ist das offizielle Branchenorgan des SHK-Gewerbes, mit dem alle 
Solar-Handwerker Österreichs erreicht werden. Die Reichweite beträgt 10.000 Leser. 
In einer 5-teiligen Solar-Serie wurde das Handwerk über die Kampagne und über 
Fachbeiträge zu Qualitäts-Tipps und Anlagenbeispielen informiert. 

 

Beispiele aus Der Installateur: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Artikel der Serie finden sie im Anhang 



Ergebnisbericht „Schlaue heizen mit der Sonne“ | Juli 2010 

10 von 62 

1.1.7 Solarwärme Info-Hotline 

Für alle Fragen rund um Solarenergie wurde eine Solarwärme Info-Hotline 
eingerichtet. Fachkundige Experten standen interessierten Bürgern zur Verfügung, 
um sie produktneutral zu beraten und ihnen praxisnahe weiterführende 
Informationen zum Thema Solarwärme zuzusenden. 

 

Solarwärmespezialisten beraten persönlich unter der 
Solarwärme Info-Hotline:  

 

 

 

 

 

 

1.1.8 Solarwärme Homepage 

Die Homepage www.solarwaerme.at ist die umfassendste Solar-Homepage 
Österreichs mit über 25.000 Besuchern pro Monat. Die Homepage wurde im Rahmen 
der Kampagne intensiv beworben, alle wichtigen Inhalte zum Thema Solarwärme 
konnten  dort abgerufen werden: häufigste Fragen, Kosten und Förderungen, 
Technik und Qualität, solarerfahrene Installateure und Gütesiegelbetriebe. 

 

Solar-Homepage: 
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2 Ergebnisse 

Um die Solarwärmekampagne hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zu überprüfen, wurden 
zwei Marktforschungsinstitute – Focus und Nielsen – mit der Evaluierung beauftragt. 

Der TV Spot auf ORF, Hörfunk auf Ö3 und die Printsujets wurden hinsichtlich ihrer 
Bekanntheit, Gefälligkeit, Imagekriterien und Markenimpakt im Konkurrenzumfeld 
überprüft. 

Sowohl vor als auch nach der Kampagne wurde die Wahrnehmung von 
unterschiedlichen Methoden der Warmwasseraufbereitung erhoben. Nach erfolgter 
Kampagne wurde das erweiterte Bewusstsein für Solarthermie sowie die Präferenz 
unterschiedlicher Methoden der Warmwasseraufbereitung erhoben. 

Unabhängig zu den Marktforschungsinstituten wurde nach Abschluss der Kampagne 
eine Mitglieder- und SolarPartner-Befragung durchgeführt. Es sollte überprüft 
werden ob die Partner und Mitglieder die Kampagne anders oder gleich wie die 
österreichische Bevölkerung wahrgenommen haben. 

Die Solarwärme-Info-Hotline und die Homepage solarwaerme.at wurden hinsichtlich 
ihrer Anrufe bzw. Visits ausgewertet. 

Zusätzlich zu den Umfragungen wurden die Printmedien Kronen Zeitung und „Der 
Installateur“, sowie das Internetmedium krone.at hinsichtlich ihrer Leserzahlen und 
page impressions ausgewertet.  

 

2.1 AC Nielsen 

Im Jänner und Juni 2010 wurden telefonische Befragungen durchgeführt, um die 
Wahrnehmung der Kampagne in der österreichischen Bevölkerung zu 
dokumentieren. Es wurden bei beiden Befragungen jeweils 1.000 Interviews mit 
Personen ab 14 Jahren analysiert. Sowohl vor als auch nach der Kampagne konnte 
somit die Wahrnehmung von unterschiedlichen Methoden der 
Warmwasseraufbereitung erhoben werden. Zusätzlich wurde nach erfolgter 
Kampagne das erweiterte Bewusstsein für Solarthermie untersucht. 

 

2.1.1 Auswertung vor der Kampagne im Jänner 2010: 

 40 % denken spontan an Solarenergie als Methode der Warmwasseraufbereitung 
und als Heizungsmöglichkeit 

 94 % kennen Solarenergie bei gestützter Frage 

 Vergleicht man die Prozentwerte mit Öl und Gas, liegt Solarenergie gleich auf. 

 Menschen zwischen 25 und 59 Jahre mit höherer Schulbildung und höherem 
Haushaltseinkommen denken eher spontan an Solarenergie 

 Selbständige, Landwirte und Angestellte/Beamte denken eher spontan an 
Solarenergie 
Vergleicht man dies mit dem Alter und dem Einkommen, ergänzten sich die Daten, 
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denn Rentner/Studenten/Lehrling sind zu jung bzw. zu alt und haben ein geringeres 
Haushaltseinkommen 

 Sanierer und Renovierer denken eher spontan an Solarenergie 
Diese Gruppe hat offensichtlich ein höheres Problembewusstsein zu Energiekosten 
als Hausbesitzer die keine Änderung planen oder Menschen die nur ein Haus kaufen 
wollen. 

 

2.1.2 Auswertung nach der Kampagne im Juni 2010: 

Nach Abschluss der Solarwärmekampagne 2010 „Schlaue heizen mit der Sonne“ 
wurde ein zweites Mal die Befragung an 1.000 Personen durchgeführt, um zu 
überprüfen ob die in der österreichischen Bevölkerung wahrgenommen wurde und 
die Bekanntheit von Solarthermie gestiegen ist. 

 44,5 % denken spontan an Solarenergie als Methode der Warmwasseraufbereitung 
und als Heizungsmöglichkeit. Das bedeutet eine 10 % Steigerung durch die 
Kampagne. 

 Ganze 51 % der Befragten konnten sich daran erinnern in den letzten Monaten 
Werbung für Heizen mit Solarenergie gesehen oder gehört zu haben. 

 Davon erinnern sich 50,1 % an Zeitungswerbung  

 39 % an Fernsehwerbung und 

 9,2 % an Radiowerbung 

 

2.2 Focus Institut Marketing Research Ges.m.b.H. 

Um die Wahrnehmung der -Sujets (TV, Radio und Print) in der Bevölkerung zu 
dokumentieren, wurde während und direkt nach der Kampagne im April und Mai 
2010 eine telefonische Befragung von insgesamt 317 Personen ab 25 Jahren aus 
ganz Österreich durchgeführt. Die Spots wurden hinsichtlich Bekanntheit, 
Gefälligkeit, Imagekriterien und Markenimpact unter Berücksichtigung des 
Konkurrenzumfelds befragt. 

 

2.2.1 Allgemeine Auswertung April und Mai 2010 

 35 % der Befragten (Frauen und Männer über 30 Jahre am stärksten) konnte sich 
erinnern, in den letzten 6 Wochen Werbung für Solaranlagen bzw. Solarwärme 
gehört oder gesehen zu haben 

 Davon erinnerten sich 31% an Zeitungswerbung 

 24% an Firmenprospekte 

 18% an Fernsehwerbung 

 Und nur 5% an Radiowerbung 

 Inhaltlich erinnern sich die Befragten sowohl an regionale Firmen als auch an 
Kampagneninhalte: Förderungen, Solaranlagen für Privathäuser, Energiesparen, 
Wärmespeicherung und den Dialog Ölscheich - Gasboss im Radiospot 
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2.2.2 Auswertung TV-Spots April 2010  

 Trotz knapper 10 sec Spotkürze nur einmal wöchentlich erlangt der Spot eine 
relativ hohe Bekanntheit von knapp 38% im Vergleich zu anderen Spots 

 Die knappe 10 sec Spotkürze bewirkt eine hohe Werbeeffizienz (Euro pro % 
Bekanntheit) 

 Der TV-Spot wird am stärksten von Menschen über 30 Jahre wahrgenommen 

 Der TV-Spot wird als besonders gefällig beurteilt, bei den Merkmalen 
„informativ“, „modern“, „verständlich“ und „auffällig“ liegt er in allen 
Punkten deutlich über dem Durchschnitt 

2.2.3 Auswertung Radiospot Mai 2010 

 Der Radiospot wird bei in den Kategorien „Bekanntheit“, „Gefälligkeit“ und 
„Auffälligkeit“ als überdurchschnittlich beurteilt 

 Inhaltlich erinnern sich die Befragten mehrheitlich an folgende Argumente: Auf 
Solarenergie umsteigen lohnt sich, es ist günstiger und sicherer als 
fossile Energiequellen 

 Der Radiospot wird am stärksten von Frauen und Menschen über 30 Jahre 
wahrgenommen 

 

2.3 Austria Solar Mitglieder- und SolarPartner-Befragung zur 
Solarkampagne 

Auch die Austria Solar Mitglieder (48 Mitglieder angefragt, Rücklauf 23) und 
SolarPartner (230 SolarPartner angefragt, Rücklauf 31) wurden im Juni, nach Ende 
der Kampagne befragt, wie sie die Kampagne wahrgenommen haben. 

 Etwa 50% der Mitglieder und SolarPartner können sich an den Slogan der 
Kampagne erinnern 

 86% der Mitglieder und 56% SolarPartner haben einen Spot bzw. eine 
Schaltung der Solarkampagne gesehen/gehört/gelesen, die Mehrzahl öfter als einmal 

 Von den befragten Mitgliedern können sich  

 79% an den Radiospot erinnern 

 50% an Zeitungswerbung 

 Und 46% an die Fernsehwerbung erinnern. 

 Von den befragten SolarPartnern können sich  

 29% an Fernsehwerbung 

 29% an Radiowerbung 

 26% an Zeitungswerbung erinnern. 

 Inhaltlich erinnern sich Mitglieder, als auch SolarPartner sowohl an den Radio-Dialog 
als auch an den TV-Zähler 
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 10 % der Mitglieder und 20 % der SolarPartner werden von Kunden oder 
Lieferanten auf die Kampagne angesprochen 

 Die Gesamtbewertung der Kampagne nach dem Schulnotensystem liegt bei ca. 3. 

 Für eine mögliche Wiederholung der Kampagne wird folgendes angemerkt: 

 Heizen wurde im TV nicht kommuniziert 

 Printmedien nicht als Sprachrohr für Politik verwenden 

 Radiowerbespot war ok, TV verstärken, Print streichen 

 Kampagne war wenig auffällig, mehr Einschaltungen nötig 

 Kampagne ging unter neben Ölwerbung mit Schmetterling, auf Harreither 
Fernsehwerbung wurden wir mehrmals angesprochen 

 Bei Print und TV zuwenig Emotion und merkfähige Inhalte, griffigerer Slogan, 
"aggressiveres Sujet" 

 Schaltung auch im Internet (zB www.orf.at) als Banner 

 Tag der Sonne ist untergegangen 

 SolarPartner wünschen bessere Information von den beteiligten Lieferanten 

 Sehr gute Kampagne! 

 

2.4 solarwärme Info-Hotline  

Die Anrufe bei der Hotline nahmen im Monatsschnitt während des 
Kampagnenzeitraums um 17 % zu. 

 

7.1. - 8.2. 174 123 pro Monat (7.1. - 6.2.)  

19.2. - 31.5. 462 144 pro Monat (19.2. - 18.5.) plus 17% 

 

Der Hotline-Hinweis in der Kronen Zeitung brachte eine Anruferzahl von plus 17% 
(77) hervor, krone.at plus 8% (36). Bei der Herkunft der Anrufer nach 
Bundesländern gab es im Vergleich zu vor dem Kampagnenstart kaum eine 
Änderung. Steiermark, Niederösterreich und Wien liegen im Verhältnis zu Vorarlberg 
und dem Burgenland weit vorne.  



Ergebnisbericht „Schlaue heizen mit der Sonne“ | Juli 2010 

15 von 62 

Kronen 
Zeitung 77

krone.at 36

Internet 135

Hotline allg. 
212

 

 

 

2.5 www.solarwaerme.at 

Die Zugriffe auf die Kampagnenhomepage www.solarwaerme.at nahmen während 
der Kampagne von Februar bis Mai 2010 im Tagesschnitt um 27 % zu. 

Monat Visits Tagesschnitt Visits Tagesschnitt 

Jun.10 782  

Mai.10 1.023 

Apr.10 1.103 

Mär.10 1.176 

Feb.10 1.000 

1.076 

Jän.10 897 

Dez.09 711 

Nov.09 892 

Okt.09 954 

Sep.09 884 

Aug.09 883 

Jul.09 726 

850 

Zugriffstatistik: http://www.solarwaerme.at/private/stats/ 
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2.6 Medienkontaktzahlen  

Die österreichische Bevölkerung wurde über die Medienkanäle ORF, Ö3, 
Kronenzeitung und „Der Installateur“ informiert. 

 Auf ORF 1 wurde im Werbeblock nach dem ZIB Flash um 20.00 Uhr 8 Mal der 
Solarwerbespot ausgestrahlt. Zu diesem Zeitpunkt beträgt die Seherzahl im 
Durchschnitt 246.000. Im ORF 2 wurden insgesamt 13 Werbespots, immer am 
Sonntag nach den Nachrichten um 19.30 Uhr und direkt vor dem Wetter 
ausgestrahlt. Im Durchschnitt beträgt die Seherzahl zu diesem Zeitpunkt 932.000. 
Das entspricht 13,3% der Österreichischen Bevölkerung. 
Der Solarwerbespot wurde insgesamt 21 Mal von 28.02. bis 23.05.2010 im ORF 
gesendet. Insgesamt wurde in diesem Zeitraum knapp 14 Millionen Personen 
erreicht. 

 In Ö3 wurde der Solarradiospot im Zeitraum vom 1.3.2010 bis 16.5.2010 162 Mal 
zu den verschiedensten Tageszeiten ausgestrahlt. Insgesamt wurden 235 Millionen 
Kontakte erzielt. 

 Die Beilage „BAUEN WOHNEN leben“ der Kronen Zeitung erscheint 1 Mal pro 
Woche, am Freitag, in einer Auflage von 914.000 Exemplaren und 2.853.000 Lesern. 
Das entspricht 40,4% der Österreichischen Bevölkerung. 
Während der Kampagne wurde 7 Mal im Zeitraum vom 19.2.2010 bis 28.5.2010 
redaktionell über Solarenergie berichtet. 5 Mal waren es jeweils eine Doppel-, 2 Mal 
eine einzelne Seite. Insgesamt wurden knapp 20 Millionen Kontakte erzielt. 

 krone.at hat in dem Zeitraum von 19.2.2010 bis 20.6.2010 insgesamt 17.543 
Views gehabt. Es wurden 8 Berichte veröffentlicht plus einer Seite Ratgeber-
Bestellung. 

 Der Installateur verfügt über eine Druckauflage von 11.500 Stück und einer 
durchschnittlichen Leserzahl von 40.000 Personen pro Ausgabe. Insgesamt wurden 
200.000 Kontakte erreicht. 
Insgesamt wurde im Zeitraum vom 7.12.2009 bis zum 28.5.2010 5 Mal in dem 
Fachmagazin berichtet. Davon wurden 1 Doppelseite und 4 Einzelseiten 
veröffentlicht. 

 

Medium Schaltung Kontakte 

Ö3 162 235.000.000 
Krone BAUEN WOHNEN leben 7 19.971.000 
ORF 21 14.084.000 
Der Installateur 5 200.000 
solarwaerme.at Februar-Mai 2010 112.500 
krone.at 8 17.543 
Solarwärme Info Hotline täglich von 8 bis 12 Uhr 462 

 gesamt Kontakte 269.243.000 
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3 Fazit 

Die Solarwärmekampagne 2010 „Schlaue heizen mit der Sonne“ wurde von Februar 
bis Mai 2010 durchgeführt. In den Medien Kronen Zeitung „BAUEN WOHNEN leben“, 
krone.at, ORF, Ö3, Der Installateur, Solarwärme Info-Hotline und 
www.solarwaerme.at wurde die österreichische Bevölkerung auf die Vorteile von 
Solarthermie aufmerksam gemacht. Das Ziel war eine Bewusstseinsveränderung 
beim Umgang mit dem Thema heizen und die Steigerung der Bekanntheit von 
Heizen durch Solaranlagen. Durch die Kampagne wurden insgesamt fast 270 
Millionen Kontakte erzielt. 

Die Befragung der Marktforschungsinstitute hat ergeben, dass Personen über 30 
Jahren (Frauen stärker als Männer) sowohl eher spontan an Solarenergie als auch 
die Kampagne stärker wahrgenommen haben. Die Zielgruppe der über 30-
jährigen wurde erreicht. Vor der Kampagne haben 40% der Befragten spontan 
Solarenergie als Methode der Warmwasseraufbereitung und als Heizungsmöglichkeit 
angegeben, nach der Kampagne 44,5%. Die Kampagne konnte das Bewusstsein 
in der Bevölkerung zu Solarenergie um 10% steigern.  

Sechs Wochen nach dem Start der Kampagne konnten sich 35% der Befragten 
an die Kampagne erinnern, bei Kampagnenende nach drei Monate bereits 51%.  

Insgesamt war festzustellen, dass sich die Befragten an die Werbung in Zeitung 
(51%) und Fernsehen (39%) wesentlich stärker erinnern konnten als an die 
Radiowerbung (5%). Bei den Mitgliedern war Radio mit 79% das stärkste 
Medium, Zeitung und Fernsehen folgten mit 50% und 46%. Bei SolarPartnern 
lagen alle drei Medienarten dicht bei einander. Fernseh- und Radiowerbung 
erzielten bei der Erinnerung 29%, Zeitungswerbung folgte mit 26%. 

Die Kampagneninhalte „günstig – Umsteigen lohnt sich – leistbar fürs Privathaus – 
fossile Energieträger unsicher“ wurden erfolgreich kommuniziert und von den 
Hörern und Sehern mehrheitlich erinnert. Beide Werbespots wurden als 
besonders gefällig und auffällig beurteilt. 

10% der Mitglieder und 20% der SolarPartner von Kunden und Lieferanten auf 
die Solarwärmekampagne angesprochen. 

Von den Mitgliedern und SolarPartnern wird bei einer eventuellen Wiederholung einer 
Solarwärmekampagne eine stärkere und auffälligere Präsenz in den Medien 
gewünscht.  

Zusammenfassen ist zu sagen, dass bei allen Befragten die Solarwärmekampagne 
2010 „Schlaue heizen mit der Sonne!“ sehr positiv in Erinnerung geblieben ist. 
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ANHANG 

4 Übersicht Schaltpläne und Reichweiten 

Solarkampagne 2010 "Schlaue heizen mit der Sonne" 
Auswertung der Kampagne 19.2. bis 31.5.2010  

  
Zugriffe/Seher/Hörer/ 

Leser/Anrufer 
Erscheinungsdatum/ 

Zeitraum 

Kronen Zeitung BAUEN WOHNEN leben     
1. Ausgabe 2.853.000 19.02.2010 
2. Ausgabe 2.853.000 05.03.2010 
3. Ausgabe 2.853.000 26.03.2010 
4. Ausgabe 2.853.000 09.04.2010 
5. Ausgabe 2.853.000 23.04.2010 
6. Ausgabe 2.853.000 07.05.2010 
7. Ausgabe 2.853.000 28.05.2010 

Summe Kontakte 19.971.000   

krone.at - Bauen&Wohnen Startseite 17.543 19.2.-20.6.2010 

Ö3 162 mal Spot auf Sendung 235.000.000 1.03.-16.05.2010 
ORF 
8 klassische Spots im Wetterblock 
13 TV Patronanzen direkt vor dem Wetter  

ORF1: 246.000 
ORF 2: 932.000   

Ausstrahlung ORF 2 932.000 28.02.2010 
Ausstrahlung ORF 1+2 1.178.000 07.03.2010 
Ausstrahlung ORF 1+2 1.178.000 14.03.2010 
Ausstrahlung ORF 1+2 1.178.000 21.03.2010 
Ausstrahlung ORF 1+2 1.178.000 28.03.2010 
Ausstrahlung ORF 1+2 1.178.000 04.04.2010 
Ausstrahlung ORF 1+2 1.178.000 11.04.2010 
Ausstrahlung ORF 1+2 1.178.000 18.04.2010 
Ausstrahlung ORF 1+2 1.178.000 25.04.2010 
Ausstrahlung ORF 2 932.000 02.05.2010 
Ausstrahlung ORF 2 932.000 09.05.2010 
Ausstrahlung ORF 2 932.000 16.05.2010 
Ausstrahlung ORF 2 932.000 23.05.2010 

Summe Kontakte 14.084.000   

Der Installateur     
Ausgabe 12-2009 11.500 07.12.2009 
Ausgabe 2-2010 11.500 22.02.2010 
Ausgabe 3/4-2010 11.500 06.04.2010 
Ausgabe 5-2010 11.500 03.05.2010 
Ausgabe 5a-2010 11.500 28.05.2010 

Summe Kontakte 57.500   
Info-Hotline Anrufe 462 19.2.-31.5.2010 

Homepage Zugriffe 112.498 19.2.-31.5.2010 

Summe Kontakte 269.243.003   

Auswertung: Zahl der Zugriffe/Seher/Hörer/Leser/Anrufer 
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5 Solardeckungs-Wochenwerte im wöchentlichen ORF-
Werbespot 

Solarkampagne "Schlaue heizen mit der Sonne!" 

ORF‐Werbespot Spotaussage: "Mit einer Solaranlage hätten 
sie diese Woche x % ihrer Warmwasserkosten gespart" 

   

Datum ORF‐Spot 

wieviel Prozent 
des benötigten 

Warmwassers liefert eine 
6m² Solaranlage 

   in % 

07.03.2010 65% 

21.03.2010 65% 

28.03.2010 95% 

04.04.2010 95% 

11.04.2010 100% 

18.04.2010 83% 

25.04.2010 100% 

02.05.2010 100% 

09.05.2010 100% 

16.05.2010 100% 

Berechnung für ORF Werbespot: Einsparung der Warmwasserkosten mit einer Solaranlage 
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6 Detailauswertung der Agentur A.C. Nielsen  

In Bezug auf die Bekanntheit von Solarenergie als Methode zur 
Warmwasseraufbereitung und als Heizung liegt die Solarthermie/Solarenergie an 
vierter Stelle. Bei Warmwasseraufbereitung und Heizen denken 40 % der 
Befragten spontan an Solarenergie. 

 

 

Copyright: 2010 The Nielsen Company 
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Bei der gestützter Frage „Welche der folgenden Methoden der 
Warmwasseraufbereitung und zum Heizen kennen Sie?“ liegt die 
Solarthermie/Solarenergie im Bekanntheitsranking an 5. Stelle. Betrachtet man die 
Prozentanzahl hinsichtlich der Konkurrenz, liegt die Solarenergie mit 94 % fast 
gleich auf (95 und 97 % für Gas/Öl/etc.). 

 

C
opyright: 2010 The Nielsen Company 
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Sieht man sich die demographischen Daten hinsichtlich dieser Frage genau an, 
lassen sich folgende Merkmale ablesen: 

 Männer (96%) denken eher an Solarenergie als Frauen (93%) 

 Menschen zwischen 25 und 39 Jahren kennen eher Solarenergie – die 
Bekanntheit bei den Befragten über 60 Jahren nimmt ab 

 Sanierer und Renovierer denken eher spontan an Solarenergie als Menschen, 
die ein Haus bereits besitzen oder über einen Kauf nachdenken 

 

Copyright: 2010 The Nielsen Company 
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7 Detailauswertung der Agentur FOCUS 

7.1 Sujet-Befragung zu TV- und Radiospot durch FOCUS  

Im April 2010 wurde zum TV-Spot, im Mai 2010 zum Radiospot, der Kampagne ein 
Standardtest durchgeführt. In beiden Untersuchungen handelte es ich um 
persönliche Befragungen. Die Spots wurden hinsichtlich Bekanntheit, Gefälligkeit, 
Imagekriterien und Markenimpact unter Berücksichtigung des Konkurrenz-
umfelds befragt. 

 

7.1.1 Studienbeschreibung SUJET-FOCUS  

Wöchentlich werden die 16 werbestärksten (gemessen am Werbeumsatz), neuen TV-
Spots ausgewählt und getestet, alle 2 Wochen die entsprechenden Hörfunk-Spots. 
Sie dienen als benchmarks und stehen in einer Datenbank zusammengefasst allen 
Nutzern des SUJET-FOCUS zur Verfügung. 

Im Einzelnen werden folgende Informationen am Beispiel TV erhoben: 

 Bekanntheit des TV-Spots: Die Befragten bekommen die TV-Spots einzeln 
vorgespielt mit der Frage, ob Sie diesen Spot innerhalb der letzten drei Wochen 
gesehen haben. Die Werbefilme werden pro Interview nach einem strengen 
Rotationsschema vorgespielt, so dass alle Spots die gleiche Chance auf jede 
Platzierung haben. Diese Information misst die Durchsetzungskraft der Werbung 
und zeigt auf, welche Zielgruppen besonders angesprochen wurden. 

 Gefälligkeit des TV-Spots: Die Beurteilung erfolgt anhand einer 10-stufigen Skala. 
Die Ergebnisse liefern wertvolle Erkenntnisse, wie und von welcher Zielgruppe der 
Spot aufgenommen wird. Diese Frage unterstellt, dass Werbung gefallen soll - 
aber bekannterweise verkauft gefällige Werbung besser. 

 Image des TV-Spots: Das Image der Werbung wird anhand von 10 Kriterien 
erfasst. Die befragte Person erhält alle zehn Eigenschaften gleichzeitig vorgelegt 
und soll dem Spot jene Dimensionen zuordnen, die ihrer Meinung nach besonders 
zutreffen. Diese Methode liefert trennscharfe Ergebnisse. 

 Markenimpact des TV-Spots: Dieses Ergebnis zeigt auf, inwieweit die Marke mit 
dem TV-Spot verbunden ist. Nichts ist ärgerlicher, als ein Werbefilm, der 
erfolgreich abschneidet, aber die Marke zu schwach transportiert. 

 Verknüpfung mit den Werbeaufwandsdaten: Diese Kombination misst in 
eindrucksvoller Weise die Effizienz der eingesetzten Werbeinvestition. Jedem 
abgetesten TV-Spot wird der Werbeaufwand von der Erstschaltung bis zum 
Zeitpunkt des Testtages gegenübergestellt. 
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TV-Spot „Austria Solar“ April 2010 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 

 

 

Radiospot „Austria Solar“ Mai 2010 

C
Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
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Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 

 

Spontan genannte Werbeträger, in denen Werbung für Solarwärme bzw. 
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Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
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Spontan erinnerte Werbeinhalte (Konsolidierung April und Mai) 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 

 

 

7.2.2 Auswertung TV-Spot April 2010 

 
Bekanntheit des TV-Spots (nach soziodemographischen Merkmalen) 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
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Werbeeffizienz des TV-Spots 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 

 
 
 
 
 
Bekanntheit versus Werbeaufwand des TV-Spots 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
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Gefälligkeit des TV-Spots (nach soziodemographischen Merkmalen) 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
 
 
 
 
 
Image des TV-Spots 
 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
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7.2.3 Auswertung Radiospot Mai 2010 

 
Bekanntheit des Radiospots (nach soziodemographischen Merkmalen) 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
 
 
 
Bekanntheit versus Werbeaufwand des Radiospots 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
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Gefälligkeit des Radiospots (nach soziodemographischen Merkmalen) 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
 
 
 
 
Bekanntheit versus Gefälligkeit des Radiospots 

 
Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
 
 
 
 

5,7 5,8
5,6

5,4 5,3
5,5

5,3 5,3 5,4 5,4 5,3

5,6
5,4 5,4 5,4 5,4 5,3

5,8

5,3 5,3 5,4

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

G
ef

äl
lig

ke
it

 (
S

ka
la

 1
 -

 1
0

 /
 1

0
 =

 g
ef

äl
lt

 s
eh

r 
g

u
t)

Gefälligkeit
Kenner

Gefälligkeit
Total

männlich weiblich 14 - 29
Jahre

30 - 49
Jahre

50 Jahre und
älter

TOTAL Hörfunkspots 2006-2010 MW Energieunternehmen HF 2006-2010 Austria Solar

Holland Blumen

Eduscho

Merkur 

Marionnaud

Mc Donald's

Kika
Citroen

Bellaflora

DAN

Fairtrade

Gardena

VW

Ströck

NÖM

Donauzentrum

Austria Solar

5,2

5,3

5,4

5,5

5,6

5,7

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33

BEKANNTHEIT %

G
E

FÄ
L

L
IG

K
E

IT
 (S

ka
la

 1
-1

0 
/ 1

0=
ge

fä
llt

 se
hr

 g
ut

)



Ergebnisbericht „Schlaue heizen mit der Sonne“ | Juli 2010 

31 von 62 

 
 
Image des Radiospots 

 
Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
 
 
 
 
Kommunikationsleistung des Austria Solar Radiospots 

Copyright: FOCUS Institut Marketing Research GesmbH 
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Solarwärme ist der Trend / Solarenergie ist zukunftsweisend

Solarenergie verändert die Welt / ist gut für die Umwelt

gut für Wärme / natürliche Wärme

keine Aussage
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man soll auf Solarenergie/die Kraft der Sonne/Solarzellen am Dach umsteigen (weil 
es sich lohnt)

(Geld/Energie) sparen mit Solarenergie/-Wärme/der Kraft der Sonne

Wärme/Wasser/Heizung durch Sonne/Solarenergie

man soll sich so etwas (Ökostrom) besorgen/kaufen

man soll (Energie) sparen / handelt vom Energiesparen

handelt von Sonnenenergie/Solarwärme
Solarenergie ist günstiger als Öl und Gas) / zahlt sich aus / amortisiert sich in ein 

paar Jahren
Solarenergie ist besser (sicherer/billiger) als Öl/Kohle/Gas/fossile Rohstoffe

Solarenergie/-Wärme ist gut/besser/die bessere Energieform

es lohnt sich/es ist gut das zu haben
mit Solarenergie/-Wärme unabhängig werden / Solarenergie spart fossile Brennstoffe ein

staatliche Förderunge/Prämie bei Solarwärme/-Energie

Öl und Gas sind unsicher / unabhängig werden von Öl und Gas/fossilen Brennstoffen

man soll auf solarwärme.at gehen / sich über Solarenergie informieren

ist doch klar, oder? / ist politisch inkorrekt / soll wohl witzig sein

ist informativ / Werbung für das Produkt

es ist gut / es spart Geld

Solarwärme ist der Trend / Solarenergie ist zukunftsweisend

Solarenergie verändert die Welt / ist gut für die Umwelt

gut für Wärme / natürliche Wärme

keine Aussage
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